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I

Von den 4. IcchrszeUen und Finstenmssen
des Jahrs r8«A.

Von dem Nlinrer.
Gewohnte? Maßen ist des Winters-

's Anfang, wann die Sonne tn Steinbock
da wir den kürzsten Tag und die

s tt.tt,^ längste Nacht haben; folches ereignet stch

° den'ss ten Chriftmonat vorigen Sahrs,
Morgens um 6. Uhr 3« m. — Dieser
Winter möchte der Zahrszeit gemäß gute
Witterung haben.

^ Vsn dcm Frühling.

)st Der Frühling ergiebt fich, wann dte

«Sonne in Widder tritt, zu welcher Seit

,h wir Tag «nd Nacht gleich haben; sol,

m ches geschiehet den 2r ten Merz, Morgens
Km 8. Uh? z« m. Die Witterung die,

n, ses Frühlings möchte unbeständig, jedoch

^ fruchtbar werden. >

^ Von dem Sommer.
Des Sommers-Anfang geschiehet

^ mildem Eintritt der Sonne in Krebs —
dm 2 2 ttn Brachmonat, Morgens um
6. LHr zom. da wir zugleich den läng-
sten Tag mrd die kürzste Nackt haben.

'Dieser Sommer möchtegröstenchejlsder
i Arhrszeit gemäße Witterung haben.

ief Von dem Herbst.
in De? Herbst nihmt seinen Ansang,
)er 'wann die Sonne in die Waag tritt, da
M wir Wied« Tag und Nacht gleich Kaden;
aß solches geschiehet den 2zten Herbstmonat
ett Abends um 8. Uhr io m. Dieser Herbst

möchte neblicht und kalt wirden.

Von den Finsternissen.

In diesem Jahre begeben stch 4. Fi,/
sterniffe nemlich 2. an der Sonnen und
2. an dem Mond ; wsvon in unsern
Gegenden in Ellropa, eine Sonnen und eins
Mondsfinsterntß sichtbar seyn werden.

Die erste ist eine bey uns unsichtbare So»««,»
sinsternlß den 4 ten Merz, Msrgens um 5. Uhr
40 m. Diese wird im ostlichen Theil von Afrika
sichtbar, u»b m Theils Gegenden sogsr rotal
erscheinen.

Die 2te ift eine bey »ns unsichtbare Msnds-
finfierinK »en 19 ten Merz Mittags nach 12.
Uhr 4« m. Diese wird hauptsächlich zwischen
Asia und Amerika, ss wie anch i« dem östlichen
Asien und nördliche« Amerika in ihrer ganze»
Daner sichtbar.

Die Z te ist eine sichtbare So!mensi»sierniß
den 28 ten Augstmonat Morgens um 7. Uhr
50 m. Der Anfang geschieher um 5. Uhr zo m.
und daß Ende um y. Uhr 40 m. die ganze Währung

ist also 4. Stund is m. Diese Finsterniß
wird in unsere» Gegenden bis auf Hälfte v«'«
fmstert aiizuschen seyn.

Die 4te ist eine zum Theil sichtbare Monds«
finsternuß den 11 ten Herbst!«snat, in ler Nacht
um rr. Uhr z6 m. der Anfang ge.'chichcr um io.
Uhr und das Ende um 12. Uhr 50 in. I»
lmsern Gegenden werden Z. TiM versinsten zu
Gesichte kommen.

Zn eben diesem Jahre ersche'iU auch der sichte
bare Vrrübcrgang des Merkur vor der Colinen-
scheide, am yten WmtMWiiat, Morgens um9.
Uhr 40 «t,
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